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Nun wird also nochmal so richtig
spannend: Nach den nicht ganz un-
erwarteten Niederlagen gegen die
Top-Clubs Rhein-Neckar Löwen und
Flensburg-Handewitt ist die MT vom
fünften auf den sechsten Tabellen-
platz zurück gefallen. Wenn das bis
zum Ende der Saison Bestand hat,
ist eines klar: Mit der Rückkehr in
den Europapokal wird das dann
nichts. Drei Spieltage vor Saison-
ende sind die Rotweissen auf Schüt-
zenhilfe angewiesen. Soll Rang fünf
von den Füchsen Berlin zurück er-
obert werden, muss das Grimm-
Team zunächst aber seine eigenen
Hausaufgaben machen. Sprich: Es
müssen alle drei Spiele gewonnen
werden – heute gegen die Recken,
danach in Erlangen und zum Schluss
zuhause gegen Lemgo. 

Wie auch immer es am Ende aus-
geht, Fakt ist auch: Die MT hat sich
trotz eines geradezu abnormalen

Verletzungspechs bis direkt hinter
die Spitzenmannschaften vorge-
kämpft. Das hätte unserem Team
noch gegen Ende des Jahres wohl
kaum einer zugetraut. “Wir können
darauf auf alle Fälle ein weng stolz
sein. Und wenn wir tasächlich noch
Fünfter werden, wäre das eine ganz
außergwöhnliche Krönung dieser von
Widrigkeiten durcheinandergewirbel-
ten Saison”, sagt Heiko Grimm.

Er musste zu Beginn dieser Trai-
ningswoche übrigens gleich auf ein
halbes Dutzend verzichten. Das alles
hörte sich nicht gut an und man darf
gespannt sein, wer alles heute auf
der Platte steht. Blessuren aus dem
harten Gang beim Tabellenführrer in
Flensburg trugen davon: Finn Lemke:
Steißbeinprellung, Philipp Müller:
Wadenzerrung, Roman Sidorowicz:
Sprunggelenkverstauchung, Michael
Müller: aufgrund einer Entzündung
im Fuß krankgeschrieben, Felix Dan-

ner: Adduktorenprobleme; Domba
Pavlovic: Sprunggelenkprobleme.

“Wir werden – egal in welcher Beset-
zung – serhr fokussiert in das Spiel
gegen Hannover gehen. Unser An-
spruch ist es, hier wieder ein anderes
Gesicht zu zeigen, als zuletzt in
Flensburg. Die dort gemachten Feh-
ler haben wir sehr offen und selbst-
kritisch angesprochen. Jeder weiß,
wo es jetzt anzusetzen gilt”. 

“Ob es in dieser Schlussphase der
Saison um eine bestimmte Platzie-
rung geht, ist zunächst zweitrangig.
Wir schauen nur auf die drei Spiele
und wollen daraus alle sechs Punkte
holen. Was dabei herauskommt,
sehen wir dann”, so Grimm.

Nicht zu erwarten ist, dass die Re-
cken der MT Geschenke machen. So
hat es zumindest Kai Häfner, der
künftige MT’ler, klargestellt. – B.K.

ZUM SPIEL GEGEN DIE TSV HANNOVER-BURGDORF

HERZLICH WILLKOMMEN

5

Foto: A. Käsler



6

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL

Die Marken- und Innovationsberater

Hauptsponsor

Premiumsponsor Co-Sponsor

Co-Sponsoren

Partner & Förderer





DKB HBL-Spiele vom 23.05. bis 29.05.2019                                                                                                      

DO        23.05.19       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            FRISCH AUF! Göppingen        Lars Geipel / Marcus Helbig 

DO        23.05.19       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      VfL Gummersbach                   Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

DO        23.05.19       19:00 Uhr        MT Melsungen                      TSV Hannover-Burgdorf          Colin Hartmann / Stefan Schneider 

DO        23.05.19       19:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    HC Erlangen                             Christian und Fabian vom Dorff 

DO        23.05.19       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                SG Flensburg-Handewitt         Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SA        25.05.19       20:30 Uhr        SG BBM Bietigheim               TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

SO        26.05.19       13:30 Uhr        Füchse Berlin                        Rhein-Neckar Löwen               Christoph Immel / Ronald Klein 

SO        26.05.19       16:00 Uhr        THW Kiel                               TSV GWD Minden                    Fabian Baumgart / Sascha Wild         

SO        26.05.19       16:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        Bergischer HC                         anspeter Brodbeck / Simon Reich     

DI         28.05.19       19:00 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        SC DHfK Leipzig                      Jannik Otto / Raphael Piper 

MI         29.05.19       18:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      Füchse Berlin                           Robert Schulze / Tobias Tönnies 

MI         29.05.19       18:30 Uhr        SC Magdeburg                      SG BBM Bietigheim                 Marcus Hurst / Mirko Krag 

MI         29.05.19       18:30 Uhr        VfL Gummersbach                FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

MI         29.05.19       18:30 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  THW Kiel                                  Colin Hartmann / Stefan Schneider 

MI         29.05.19       20:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            Die Eulen Ludwigshafen          Christian und Fabian vom Dorff 

MI         29.05.19       20:30 Uhr        HC Erlangen                          MT Melsungen                         Michael Kilp / Christoph Maier 

MI         29.05.19       20:30 Uhr        HSG Wetzlar                          TVB 1898 Stuttgart                   Maike Merz / Tanja Schilha 

MI         29.05.19       20:30 Uhr        TSV GWD Minden                 Bergischer HC                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 20.05.2019                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt               31 / 34            29              0              2              58 : 4         + 169           875           706

    2       THW Kiel                                        31 / 34            28              0              3              56 : 6         +1 80           915           735

    3       Rhein-Neckar Löwen                     30 / 34            23              2              5            48 : 12         + 109           842           733

    4       SC Magdeburg                               31 / 34            24              0              7            48 : 14         + 127           927           800

    5       Füchse Berlin                                 31 / 34            18              0            13            36 : 26           + 34           846           812

    6       MT Melsungen                         31 / 34          18            0          13         36 : 26         + 14         838         824

    7       Bergischer HC                                31 / 34            17              2            12            36 : 26           + 12           810           798

    8       FRISCH AUF! Göppingen               31 / 34            16              2            13            34 : 28           + 11           824           813

    9       HC Erlangen                                   31 / 34            13              2            16            28 : 34            - 28           776           804

  10       TBV Lemgo Lippe                          31 / 34            11              4            16            26 : 36            - 10           785           795

  11       TSV GWD Minden                          31 / 34            12              1            18            25 : 37            - 11           860           871

  12       HSG Wetzlar                                   32 / 34            12              1            19            25 : 39            - 29           806           835

  13       TSV Hannover-Burgdorf           31 / 34          11            2          18         24 : 38          - 20         854         874

  14       SC DHfK Leipzig                            31 / 34            10              3            18            23 : 39            - 11           779           790

  15       TVB 1898 Stuttgart                         31 / 34            10              3            18            23 : 39            - 72           842           914

  16       VfL Gummersbach                         31 / 34              6              1            24            13 : 49          - 145           738           883

  17       SG BBM Bietigheim                       31 / 34              5              1            25            11 : 51          - 172           740           912

  18       Die Eulen Ludwigshafen                31 / 34              2              4            25              8 : 54          - 158           719           877

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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Tobias Reichmann, als Rechtsaußen seit 2012 im Kader
der Deutschen Nationalmannschaft und seit 2017 bei der
MT Melsungen, kam als frischgebackener Europameister
zu den Nordhessen. Die vier vorangegangenen Jahre war
er beim polnischen Spitzenclub Kielce als Torjäger im
Einsatz. Mit dem Wechsel zur MT komplettierte er das
Trio der aktuellen DHB-Auswahlspieler, zusammen mit
Julius Kühn und Finn Lemke. Nachdem diese beiden ihre
Verträge beim nordhessischen Aushängeschild bereits
vorzeitig verlängert haben – Lemke bis 2023, Kühn bis
2024 – zog nun auch Tobias Reichmann nach. 

“Tobias Reichmann ist einer der besten deutschen Spie-
ler auf dieser Position. In unserer Mannschaft gehört er
nicht zuletzt auch deswegen zu den Führungspersönlich-
keiten. Seine Meinung hat Gewicht und seine Erfahrung
und sein sportlich außerordentliches Leistungsvermögen
sind für uns von sehr großem Wert. Deshalb war es uns
wichtig, ihn im Hinblick auf unsere sportlichen Ziele in
den nächsten Jahren weiter an uns zu binden. Wir freuen
uns, dass es uns gelungen ist, den Vertrag vorzeitig bis
2020 zu verlängern.”, erklärt MT-Vorstand Axel Geerken.

Der Spieler selbst hat natürlich ebenfalls gewichtige
Gründe, für seine Entscheidung. Die wurde nach seinem
Bekunden auch von der derzeitigen und künftigen perso-
nellen Situation bei der MT positiv beeinflusst. Soll hei-
ßen, die Vertragsverlängerungen seiner
Nationalmannschaftskameraden und die Neuverpflich-
tungen zweier weiterer, ihm bestens vertrauten Spieler –
Kai Häfner ab der   kommenden, Silvio Heinevetter ab
der übernächsten Saison – war für Tobias Reichmann
gewichtige Signale. 

Aber der Rechtsaußen schaut in solch elementaren Fra-
gen zu seiner sportlichen Zukunft nicht nur auf sich: “Wir
fühlen uns insgesamt als Familie hier sehr wohl in Nord-
hessen. Das ist für mich eine wesentliche Vorausset-
zung, mich auf den Profisport konzentrieren zu können.
Darüber hinaus möchte ich gerne zur Erreichung der am-
bitionierten Ziele der MT beitragen und Teil dieser Mann-
schaft sein, die sich für die allernächste Zukunft einiges
vorgenommen hat.”, so der 30-Jährige.

Angesprochen auf die wenig erbauliche Vorstellung der
MT am Donnerstag in Flensburg und auf die Tatsache,

dass er kaum verwertbare Anspiele bekommen hat, ent-
gegnet er: “Ja, das war in der Tat keine gute Vorstellung
von uns. So etwas kommt eben im Sport vor. Aber ich
mache ja meine Entscheidung, ob ich bei einem Verein
verlängere oder nicht, nicht von einzelnen Spielen ab-
hängig. Ich sehe das immer als Gesamtpaket und freue
mich deshalb auf weitere Jahre bei der MT!”.

Tobias Reichmann, der Ende Mai 31 Jahre alt wird, will
aber auch für die Zeit nach der aktiven Karriere als Spie-
ler gewappnet sein. Deshalb plant er ein Studium im Be-
reich Sportmanagement. “Ich möchte später gern dem
Sport verbunden bleiben. Einen Trainerjob kann ich mir
derzeit zwar noch nicht vorstellen, dann schon eher eine
Tätigkeit im Management”. Wann und wo es mit dem
Studium losgeht, hat er indes noch nicht gänzlich ent-
schieden. 

Die MT Melsungen hat eine weitere wichtige Personalie entschieden und damit gleichzeitig die unmittel-
bare Planung für das nächste Jahr abgeschlossen. Tobias Reichmann, einer von dann fünf deutschen Na-
tionalspielern der MT, bleibt den Nordhessen bis 2022 erhalten. Spieler und Verein verlängerten damit den
aktuellen Vertrag mit Laufzeit bis 2020 vorzeitig um zwei weitere Jahre.  

Kurzsteckbrief Tobias Reichmann 

Geburtsdatum / Geburtsort: 27.05.1988 / Ost-Berlin
Nationalität: deutsch
Größe / Gewicht: 1,88 m / 88 kg
Familienstand: verheiratet, zwei Kinder (5 und 3 Jahre)
Sportliche Erfolge
79 Länderspiele, 226 Tore
2018: 9. Platz EM
2017: Polnischer Meister und Pokalsieger, 9. Platz WM
2016: Olympiabronze und Champions-League Sieger,
Polnischer Meister und Pokalsieger, Europameister
2015: Polnischer Meister und Pokalsieger
2013: 5. Platz WM
2012: Champions-League-Sieger, Deutscher Meister,
DHB-Pokalsieger
2011: DHB-Pokalsieger
2010: Champions-League-Sieger, Deutscher Meister
2008: EM-Zweiter der Junioren
Länderspieldebüt:  6. April 2012 gegen Dänemark

Bisherige Vereine:
2004–2008: LHC Cottbus
2008–2009: Deutschland SC Magdeburg II
2009–2012: Deutschland THW Kiel
2012–2014: Deutschland HSG Wetzlar
2014–2017: Polen KS Kielce
seit 2017: MT Melsungen

MT VERLÄNGERT MIT RECHTSAUSSEN TOBIAS REICHMANN V
PERSONALIA
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Nach der Saison ist bei
der TSV Hannover-
Burgdorf Schluss, Du
wechselst zum Top-
Club MT Melsungen.
Warum gehst Du?
Kai Häfner: Nach fünf
Jahren wollte ich gern
noch mal eine neue He-
rausforderung, einfach
was Neues. Da kam die
MT auf mich zu und dann
ist der Entschluss ge-
kommen, dass ich das
nochmal machen wer-
den. Ich bin auch nicht
mehr der Jüngste und die Chance
bekommt man nicht mehr so oft.
Dann habe ich beschlossen, das
jetzt im Sommer in Angriff zu neh-
men.

Wunderschön ist Kassel - wo
wirst Du da wohnen?
Kai Häfner: Das wird sich zeigen.
Dass es schon diesen Sommer von-
statten geht, war ja nicht vorherzuse-
hen, das war ja dann doch alles
ziemlich spontan. Von daher ist die
Suche noch am Anfang und wird in
den nächsten Wochen intensiviert.

Das einzig Gute ist, Kai Häfner
bleibt im Sendegebiet denn auch
in Melsungen ist Antenne Nieder-
sachsen bestens zu hören. Ich
dachte, Du wechselst nur dahin,
weil Du dann näher an Deiner
schwäbischen Heimat bist und
nicht mehr dieses Hochdeutsch
hier ertragen musst, oder (lacht)?
Kai Häfner: Das natürlich auch
(lacht). Nein im Ernst, es ist auf jeden
Fall zwei Stunden näher an der Hei-
mat, das ist auch ein positiver Ne-
beneffekt. Ich glaube aber mein

Hochdeutsch hat sich deutlich ver-
bessert, mittlerweile verstehen mich
hier alle, in den fünf Jahren, in denen
ich in Hannover bin. Mal schauen, ob
ich überhaupt noch schwäbisch
kann.

Du hast jetzt, wie gesagt, fünf
Jahre hier gespielt, die Saison ist
noch nicht zu Ende, ihr müsst
noch ein bisschen was liefern.
Was kriegen wir von der TSV noch
in dieser Spielzeit?
Kai Häfner: Hoffentlich mindestens
noch zwei Heimsiege. Ich glaube
dass sind wir uns allen, den Fans,
dem ganzen Club mehr als schuldig.
Das war ja zuletzt mit der Niederlage
gegen Bietigheim nochmal ein klei-
ner Tiefpunkt. Das haben wir uns
ganz anders vorgestellt. Von daher
wollen wir gern die Saison mit zwei
Heimsiegen beenden. Das ist unser
Anspruch, dafür werden wir alles tun.
Ich glaube, das ist auch notwendig.
Es gehen so viele Spieler, die jahre-
lang hier waren, also auch verdiente
Spieler. Denen muss man auch einen
entsprechenden Abschied schenken.
Von daher sind wir alle gefordert.

Du warst jetzt zwei
Jahre lang Kapitän der
Recken, was hat das
Amt Dir gebracht?
Kai Häfner: Das hat mir
sehr viel gebracht, vor
allem persönlich. Ich war
davor noch nie Kapitän.
Das hat mir geholfen, zu
reifen, neue Ansichten zu
bekommen. Ich habe mir
zuvor gar nicht so viele
Gedanken um dieses
Amt gemacht. Dem Amt
gebe ich nicht diese ex-
treme Wertigkeit an sich,

ich versuche dennoch – auch wenn
ich nicht Kapitän wäre – immer alles
zu geben.

Du bist damals mit Deiner Freun-
din Saskia nach Hannover gekom-
men. Ihr habt dann in 2016
standesamtlich geheiratet, ein
Jahr später kirchlich. Gab es
einen Heiratsantrag
Kai Häfner: Ja, den gab es. Weil wir
gern dort Urlaub machen wo es
warm ist, waren wir in der spielfreien
Zeit im Januar in Thailand. Und dort
habe ich sie dann gefragt, bei einem
Abendessen in einer Umgebung, wie
man sie aus dem Fernsehen kennt,
also unter Palmen am Strand bei
Sonnenuntergang. Das war die beste
Entscheidung meines Lebens, sie
hat zum Glück ja gesagt.  – B.K.

Die ganze 
Folge hören
Sie hier: 

... VEREINSWECHSEL, KAPITÄNSAMT UND PRIVATES
KAI HÄFNER IM HANDBALL-PODCAST ÜBER ...

Foto: A. Käsler
Kai Häfner, der nach fünf Jahren in Niedersachsen von der TSV Hannover-Burgdorf im Sommer zur MT
Melsungen wechselt, stand letzte Woche im Handball-Podcast von “Antenne Niedersachsen” Rede und
Antwort. Darin verrät der Nationalspieler unter anderem, was ihm das Kapitänsamt gegeben hat und was
die beste Entscheidung seines Lebens war. – Hier einige Ausschnitte des Podcasts zum Nachlesen.





Heinz Hartung
shot by
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Die Recken • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Ilija Brozovic (44), Evgeni Pevnov (14), Mait Patrail (9), Hektor (Maskottchen), Domagoj Srsen (33), Fabian Böhm (20), Nejc Cehte (3).
Mitte (v.l.): Carlos Ortega (Trainer), Iker Romero (Co-Trainer), Urban Lesjak (90), Martin Ziemer (1), Sven-Sören Christophersen (sportlicher Leiter),
Timm Kostzrewa (Physiotherapeut). Vorn (v.l.): Lars Lehnhoff (15), Morten Olsen (34), Cristian Ugalde (23), Kai Häfner (17), Pavel Atman (19), Torge
Johannsen (2), Timo Kastening (73). Fotos: TSV

TSV HANNOVER-BURGDORF
DAS GÄSTEPORTRAIT

Den Recken stehen größere Umwälzungen ins Haus:
Vier namenhafte Abgänge stehen bei Handball-Bun-
desligist TSV Hannover-Burgdorf bereits fest, und
es könnte noch mehr Spieler treffen. Hinter dem
Verbleib von Domagoj Srsen, Pavel Atman und Mait
Patrail stehen große Fragezeichen.

Die Liste der Abgänge ist lang geworden bei den Re-
cken. Was zunächst nach einem seichten Schnitt aus-
sah, weitet sich zu einem radikalen Umbruch aus:
Torwart Martin Ziemer – weg (geht nach Berlin), Rechts-
außen Torge Johannsen – weg (Ziel unbekannt), Linksau-
ßen Lars Lehnhoff – weg (Ziel unbekannt). Seit Beginn
der Woche steht fest: Auch Kapitän Kai Häfner verlässt
die Handball-Recken der TSV Hannover-Burgdorf vorzei-
tig Richtung Melsungen. Vier Recken-Ikonen sind auf

einen Schlag Geschichte. Und es könnte noch mehr
Spieler treffen.

Srsen-Abgang sehr wahrscheinlich

Dass Domagoj Srsen einen neuen Vertrag erhält, gilt als
äußerst unwahrscheinlich. Sportchef Sven-Sören Chris-
tophersen hatte ihn im Sommer als Ersatz für sich selbst
im Abwehrzentrum verpflichtet. Doch der Kroate und
Cousin von Kreisläufer Ilija Brozovic konnte nie überzeu-
gen.

Einer, der die Rolle von Chris tophersen in der Abwehr
übernehmen könnte, ist Mait Patrail. Doch auch sein Ver-
bleib ist weiter ungewiss. Der Vertrag des Esten läuft
aus. Problem: Er kann sich nicht zeigen nach seinem An-
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fang November erlittenen Kreuzbandriss. Patrail ist zwar
„inzwischen in der Trainingshalle angekommen, muss
aber noch individuell trainieren“, sagt Christophersen.
„Da gibt es noch keine Zweikampfsituationen“, anhand
derer man ableiten könnte, wie stabil Patrail wirklich ist
und ob der Rückraumriese (seit 2012 in Hannover) wie-
der zu alter Stärke zurückfindet.
Christophersen will "nichts riskieren"

„Wir haben damals gesagt, dass wir das Ganze bewer-
ten, wenn er vollständig aufs Spielfeld zurückkehren
kann. So weit sind wir noch nicht“, erläutert der Sport-
chef, der im Austausch mit Patrails Berater steht.
Christophersen will vorsichtig sein und
„nichts riskieren“ mit einer zu frühen Ent-
scheidung. Doch Patrail läuft natürlich
die Zeit davon. Ein Einsatz noch in
dieser Saison ist eher unrealistisch.

Worum geht es im Streit zwi-
schen den Recken und Günter
Papenburg?

Spielen die Recken in der kommen-
den Saison noch in der TUI Arena?
Günter Papenburg droht mit dem Rück-
zug, Burgdorfs Geschäftsführer Eike Kor-
sen kann Papenburgs Vorwürfe nicht
nachvollziehen. Anwälte, Gerichte, Vorwürfe: Re-
cken liegen mit Arena-Chef Papenburg im Streit

Der Wechsel von Nationalspieler Kai Häfner zur MT
Melsungen ist perfekt. 

Mit Häfners Abgang sind "zwei, drei Optionen mehr auf-
gepoppt”. Priorität hat die Suche nach einem Häfner-Er-
satz für die halb rechte Rückraumposition. „Mit dem
vorzeitigen Abgang des Kapitäns sind zwei, drei Optio-
nen mehr aufgepoppt, weil jetzt jeder weiß, dass wir da
eine Vakanz haben“, erklärt Christophersen. Zwei kon-
krete Optionen standen aber schon vorher fest. Eine,
„wo eine Ablöse fällig wird, und eine, wo keine fällig
wird. Die wägen wir gerade gegeneinander ab.“

Was wird aus “Sorgenkind” Pavel Atman?

Und Sorgenkind Pavel Atman? Der immer wieder ver-
letzte Russe hat zwar einen Vertrag bis 2020. Schwer
vorstellbar aber, dass er doch noch in die große Lenker-
rolle hineinwächst, die die Recken für ihn einst vorgese-
hen hatten. – Sportbuzzer

Die Historie der “Recken”

1922 wurde die Freie Turnerschaft Burgdorf mit einer
ersten Handballabteilung gegründet. 1928 trennte sich
diese im Streit von der Schwimmabteilung und trat in
den Verein Viktoria von 1907 ein. Die 1. Herren-Handball-
mannschaft wurde mehrfach Gaumeister, zuletzt 1932. 

Am 13. Januar 1946 wurde die heutige Turn- und Sport-
vereinigung Burgdorf gegründet. 1948 wurde Burgdorf
Bezirksmeister, direkt nach dem Aufstieg in die Landes-
liga (Staffel Heide) wurde man 1949 Landesmeister. Auf

den Aufstieg in die Niedersachsenliga musste man
jedoch aus finanziellen Gründen verzichten.

1951 musste aufgrund mangelnder Mit-
gliedszahlen der Spielbetrieb stark ein-

geschränkt werden, die TSV Burgdorf
spielte nur noch auf Kreisebene.
Eine eigene Sporthalle wurde erst
1971 eingeweiht. Von 1978 bis 1981
bestand im Jugendbereich eine
Spielgemeinschaft mit Empelde,
um den A-Junioren Spiele in Be-

zirks- und Oberliga zu ermöglichen. 
1986 gelang der Aufstieg in die Kreis-

liga, ein Jahr später in die Bezirks-
klasse; davor spielte man in der Stadtliga

und darunter.

Danach ging es stetig bergauf. Es folgten weitere Auf-
stiege in die Bezirksoberliga 1990, in die Verbandsliga
1994 und 1997 in die Regionalliga Nord, in der man 2003
Vizemeister wurde. 2005 gelang der Aufstieg in die 2.
Bundesliga Nord, welcher nur noch vom erneuten Auf-
stieg in die Bundesliga in der Saison 2008/09 übertroffen
wurde. Seit der Saison 2009/10 spielt Burgdorf somit in
der höchsten deutschen Spielklasse.

Am 19. Februar 2011 trennte sich der abstiegsbedrohte
Verein mit sofortiger Wirkung von seinem isländischen
Trainer Aron Kristjánsson, auch der Sportliche Leiter Ste-
fan Wyss wurde entlassen. Nachfolger von Kristjánsson
wurde Christopher Nordmeyer, der bereits als Spieler 20
Jahre lang für die Burgdorfer im Einsatz war. Dieser be-
endete auf eigenen Wunsch seine Trainertätigkeit zum
Saisonende 2014/15. Ihm folgt zu Saisonbeginn 2015/16
Jens Bürkle. Nach einer Serie von 16 Spielen ohne Sieg
wurde Bürkle, der eigentlich einen Vertrag bis 2019
besaß, zum Ende der Saison 2016/17 beurlaubt. Seitdem
trainiert Antonio Carlos Ortega die Mannschaft. 

Wikipedia
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MT MELSUNGEN
HEIM

Colin Hartmann (li.)             1975              1993               > 625                – –                  Magdeburg

Stefan Schneider                1977              1993               > 625                – –                  Irxleben

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: DHB

Trainer
Heiko Grimm (41)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               50

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               66

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               78

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               39     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

27      Roman Sidorowicz                          RL/RM        08.08.91              187             SUI                 46

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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TSV HANNOVER-BURGDORF
GAST

Erik Plettenberg                        :                     :                                          Frank Böllhoff  

Karl-Klaus Thöne                                                                                       

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Martin Ziemer                                 TW             14.04.83              188             GER               15

  2      Torge Johannsen                            RA              06.04.83              187             GER                 0

  3      Nejc Cehte                                      RR              04.09.92              196             SLO                  0

  9      Mait Patrail                                     RL              11.04.88              200             EST              180

13      Joshua Thiele                                 KM             10.06.98              193             GER                 0

14      Evgeni Pevnov                                KM             13.02.89              198             GER               17

15      Lars  Lehnhoff                                LA              20.09.86              181             GER                 0

17      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               76

19      Pawel Atman                                  RM             25.05.87              190             RUS             110

20      Fabian Böhm                                  RL              24.06.89              198             GER               29

23      Cristian Ugalde                               LA              19.10.87              184             ESP              128

33      Domaqgoj Srsen                             KM             31.12.90              202             CRO                 0

34      Morten Olsen                                  RM             11.10.84              183             DEN               56     

44      Ilija Brozovic                                   KM             26.05.91              195             CRO               21

56      Hannes Feise                                  RL              05.06.96              200             GER                 0

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              178             GER                 1

90      Urban Lesjak                                  TW             24.08.90              187             SLO                42

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Antonio Carlos Ortega (47)
Co-Trainer
Iker Romero (38)

Betreuer
Arno Beker, Guido Sander

Teamärzte
Jan Lübbersmeyer, Dr. Marcus Schönaich
Physiotherapeuten 
Timm Kostrzewa, Matthias Warncke, Dennis Richter
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      3.816          

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)        2.141            

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)        5.866            

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)      3.527          

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        4.018

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)        3.609          

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)        10.285          

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25 : 22     (13 : 11)      3.576

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32 : 27        (17 : 11)        2.361

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)          2.820            

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    26 : 23     (13 : 10)      3.744          

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         29 : 36       (15 : 22)        5.013

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     30 : 26     (14 : 11)      3.534

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         24 : 26       (11 : 15)        7.478

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       27 : 26     (14 : 14)      3.521          

DI         27.11.18       19:00 Uhr        THW Kiel                                MT Melsungen (DHB-Pokal)    31 : 19       (19 : 8)          5.800            

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         30 : 26        (14 : 12)        2.041

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     18 : 24     (10 : 12)      4.300 ausverk.

SO        16.12.18       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         28 : 26       (15 : 10)        3.166

DO        20.12.18       19:00 Uhr        VfL Gummersbach                MT Melsungen                         23 : 28       (12 : 14)        3.024            

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       26 : 24     (13 : 10)     4.300 ausverk.

            10.-27.01.19                         26. Handball-Weltmeisterschaft (Berlin, München, Köln Hamburg, Herning, Kopenhagen)             

SO        10.02.19       13.30 Uhr         SC Magdeburg                      MT Melsungen                         32 : 24       (15 : 14)        6.600             

SO      17.02.19     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SG BBM Bietigheim             31 : 24     (16 : 12)      4.112

SO        24.02.19       16:00 Uhr         FA Göppingen                        MT Melsungen                         27 : 30        (11 : 18)        4.800 

DO      28.02.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  THW Kiel                             25 : 29     (14 : 16)     4.300 ausverk.

DO      14.03.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach-Halle      4.300 ausverk.

SO        24.03.19        16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         26 : 29        (11 : 18)        5.027 

SA       30.03.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TVB 1898 Stuttgart              24 : 26     (14 : 12)     4.300 ausverk.

SA/SO  06./07.04.19                         DHB-Pokal Final Four           (ohne MT-Beteiligung)              Barclay Card Arena Hamburg             

SA        20.04.19       20:30 Uhr         Bergischer HC                       MT Melsungen                           25 : 24        (14 : 14)        2.729 

SA        27.04.19     20:30 Uhr      MT Melsungen                  TSV GWD Minden                26 : 21     (15 : 12)      3.816

DO        02.05.19       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                          22 : 27        (11 : 14)        2.005             

SO       12.05.19    12:30 Uhr      MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen           23 : 26     (13 : 12)      4.300 ausverk.

DO       16.05.19        19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       MT Melsungen                           30 : 24        (14 : 8)          6.300

DO        23.05.19     19.00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.) 

MI         29.05.19       20:30 Uhr         HC Erlangen                          MT Melsungen                         Arena Nürnberger Versicher. (10.200 Pl.)

SO       09.06.19     15.00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                         Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

Termine und Anwurfzeiten können sich noch ändern. Bitte achten Sie auf aktuelle Hinweise auf www.mt-melsungen.de                     

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Halle / Ergebnis             Zuschauer    

Auf calovo.de finden Sie alle Spiel- und Promotermine der MT als Terminserie (Kalender) zum
Abonnieren mit Ihrem persönlichen Kalender. Das tolle am Abonnieren: sobald neue Spielter-
mine festgelegt sind, wird Ihr Kalender automatisch aktualisiert. Außerdem finden Sie nach
den Handballspielen die Ergebnisse und Spielberichte in Ihrem Kalender. – Das Abonnieren
ist für Sie völlig kostenlos und funktioniert mit allen gängigen Kalendern. 
Klicken Sie zum Abonnieren Ihrer MT einfach auf den Button "Kalender abonnieren".
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BEIM ENDSPURT NUR NOCH WENIG VERÄNDERUNGEN
HBL-TORJÄGERSTATISTIK

    1   Musche, Matthias; SCM , LA                               31         240          84          148           92          74.07%        14
    2   Hornke, Tim; TBV , RA                                         31         201          61          105           96          76.72%          9 
    3   Schiller, Marcel; FAG , LA                                    30         190          64          101           89          74.80%        15 
    4   Kastening, Timo; HAN , RA                                  31         175          60          121           54          74.47%          7
    5   Ekberg, Niclas; THW , RA                                    30         169          57            90           79          74.78%        11 
    6   Mikkelsen, Lasse; MTM , RM                              31         153          90          113           40          62.96%        74 
    7   Weber, Philipp; LEI , RL                                       31         152        151          122           30          50.17%        84 
    8   Gunnarsson, A. T.; BHC , RA                               29         152          56            93           59          73.08%          9 
    9   Holst, Maximilian; WET , LA                                32         147          44            49           98          76.96%          9 
  10   Lindberg, Hans; BER , RA                                    26         144          53            72           72          73.10%        10 
  11   Steinert, Christoph; HCE , RR                             25         137          92            80           57          59.83%        38 
  12   Cavor, Stefan; WET , RR                                      32         137        124          137              -          52.49%        51 
  13   Schmid, Andy; RNL , RM                                     30         136        146          118           18          48.23%      104 
  14   Semper, Franz; LEI , RR                                       30         136        101          136              -          57.38%        33 
  15   Martinovic, Ivan; VFL , RR                                   31         133        128          106           27          50.96%        59 
  16   Kohlbacher, Jannik; RNL , KM                             30         132          41          132              -          76.30%        14 
  17   Büdel, Nico; HCE , RL                                          31         129          95          114           15          57.59%        57 
  18   Damgaard, Michael; SCM , RL                            31         129        104          129              -          55.36%        44 
  19   Schmidt, David; STU , RR                                    30         127        107          127              -          54.27%        15 
  20   Lauge, Rasmus; SGF , RL                                    31         123          81          123              -          60.29%      121

 Pl.   Spieler – Verein; Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

DKB Handball-Bundesliga  |  20.05.2019

Foto: A. Käsler

Lasse Mikkelsen:
Schafft er es
noch unter die
Top-Five?
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DAS NEUE OUTFIT KOMMT VON ERIMA
MT AUSRÜSTUNG AB SAISON 2019/20

Das Motto von ERIMA, “Gemeinsam
gewinnen”, wird zunächst für die Ver-
tragsdauer von fünf Jahren auch für
die Partnerschaft mit den Nordhes-
sen gelten. Das gaben MT-Vorstand
Axel Geerken und ERIMA-Inhaber
Wolfram Mannherz am Sonntag un-
mittelbar vor dem Spiel der MT
gegen die Rhein-Neckar Löwen in
Kassel bekannt. 

Im Rahmen der Partnerschaft rüstet
ERIMA zukünftig die Profispieler der
Bundesliga, die männlichen Senio-
renteams und alle Mannschaften des
Nachwuchsbereiches sowie die da-
zugehörigen Trainer und Betreuer
des Vereins mit individuellen Trikots,
Trainingsbekleidung, Bällen und Ac-
cessoires aus.  

Wolfram Mannherz, Geschäftsführer
und Inhaber des deutschen Team-
sportspezialisten, zeigt sich begeis-
tert von der neuen Partnerschaft:
“Ganz nach dem Motto der Mann-
schaft #60MinutenVollgas freuen wir
uns wirklich sehr, gemeinsam mit
dem Top-Club MT Melsungen auf
Torjagd in der Bundesliga gehen zu
dürfen.“ 

1996 wurde Mannherz vom damali-
gen Management beauftragt, das
Unternehmen zu sanieren. 2005
übernahm er in einem Management-
Buy-Out 100 Prozent der zuvor zur
Adidas-Salomon AG gehörenden
Teamsportmarke. Heute schreibt
ERIMA Gewinne, der Umsatz lag
2014 bei rund 53 Millionen Euro. 

MT-Vorstand Axel Geerken erklärt:
“Wir freuen uns sehr auf die Zusam-
menarbeit mit  ERIMA, der profilier-
ten deutschen Teamsportmarke. Die
Tatsache, dass diese Partnerschaft
auf mindestens fünf Jahre angelegt
ist, zeugt von großem gegenseitigen
Vertrauen. Das bedeutet für uns auch
gleichzeitig Ansporn, unsere gute
sportliche Entwicklung weiter voran-
zutreiben und mit ERIMA gemeinsam
zu gewinnen.“

Das neu designte Trikot nach den
Wünschen der MT stellt ERIMA
bei der Mannschaftspräsentation
am 12. Juli im Melsunger
Schlossgarten vor.    

Alex Kluge, Geschäftsführer Salming
Deutschland GmbH,  "Ich freue mich
sehr darüber, unsere erfolgreiche
Partnerschaft mit der MT Melsungen
in unserem Kernsegment Schuhe
fortsetzen zu können. Dieser Pro-
duktbereich ist das Herz unserer
Marke und wir sind stolz darauf, ihn
bei einem Top-Klub der DKB Hand-
ball Bundesliga präsentieren zu kön-
nen. Wenn man sieht wie sich der
Verein und sein Kader in der bisheri-
gen gemeinsamen Zeit entwickelt
haben, bin ich gespannt darauf, wo
diese Reise in den kommenden drei
Jahren noch hingeht.“

Bislang spielen als führende Clubs in
der DKB Handball-Bundesliga die
SG Flensburg-Handewitt und die
Rhein-Neckar Löwen im Dress des
schwäbischen Herstellers. Die Bade-
ner wechseln indes wie – von ihnen
bereits angekündigt – künftig zu
PUMA. – B.K.

Die MT-Teams werden ab der kommenden Saison in einem neuen Outfit auflaufen. Dann in der Nachfolge
des schwedischen Ausstatters SALMING wird der deutsche Teamsportausrüster ERIMA die Spieler einklei-
den. Von der Funktionsunterwäsche bis zum Trikot, von der Tasche bis zum Spielball tragen sämtliche Pro-
dukte das Logo des im schwäbischen Pfullingen ansässigen Herstellers. Bei den Schuhen indes bleibt es
bei SALMING als Lieferant. Der Kontrakt der MT mit ERIMA über die nächsten fünf Jahre bedeutet übri-
gens eine Wiederaufnahme der Partnschaft, die es bereits von 1991an zehn Jahre lang gegeben hat.  

MT-Vorstand Axel Geerken (li.) und ERIMA-Inhaber Wolfram Mannherz
blicken mit Vorfreude auf die künftige Zusammenarbeit. 
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Die Ruhe vor dem Sturm? – Von wegen! Die
MT-Fans machen schon vor dem Anwurf
mächtig Alarm in der Rothenbach-Halle.

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler



Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)
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MT LOCKT 1000 FANS NACH VELLMAR
BENEFIZ-HANDBALL

Fotos: A. Käsler

Das konnte sich sehen lassen. Beim Benefizspiel des Handball-Oberliga-Aufsteigers TSV Vellmar gegen
das Bundesliga-Team der MT Melsungen kamen am Freitagaben rund 1000 Zuschauer in die Vellmarer
Großsporthalle. Die sahen zwar eine erwartet deutliche 24:44-Niederlage des TSV, konnten sich aber den-
noch mit den Vellmarer Organisatoren über die ordentlichen Einnahmen freuen. Der Reinerlös des Abends
geht an die alleinerziehende und taubstumme Mutter des zehnjährigen Aaron Luca Miller, der an Krebs er-
krankt ist und bereits sein linkes Auge verloren hat. Das große Foto zeigt Aaron Luca Miller (Mitte) zusam-
men mit den Spielern beider Teams und Vellmars Bürgermeister Manfred Ludewig (re. neben Miller). HNA

Foto: A. Käsler
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Foto: H. Hartung





War im Vorfeld des Spiels im MT-
Lager noch Zuversicht zu spüren,
den favorisierten Gastgeber mit einer
guten Abwehr und schnellen Toren
aus dem Rhythmus bringen zu kön-
nen, so musste man bereits nach
fünf Minuten erkennen, dass der Ge-
genwind doch größer war als ge-
dacht. Den ersten Angriff schloss
Lasse Mikkelsen mit einem Fehlwurf
ab was Rasmus Lauge postwendend
mit dem 1:0 bestrafte. Der zweite An-
griffsversuch der MT endete mit
einem Ballverlust. Zur Stelle war
Magnus Jøndal mit dem 2:0. Der
dritte Vorstoß war dann endlich von
Erfolg gekrönt, Simon Birkefeldt, der
in der Startaufstellung stand, warf
sich in die Bresche, holte einen
Strafwurf und der wurde von Mikkel-
sen zum 2:1 genutzt.

Doch dann sollte es geschlagene
sechseinhalb Minuten dauern, bis
der zweite MT-Treffer fiel. Warum?
Weil Flensburg mit der 5:1-Abwehr –
Lauge gab den Vorposten – die MT
vor mächtige Probleme stellte. Das
Augenmerk auf Spielmacher Lasse
Mikkelsen, gelang es den Hausher-
ren bei den Gästen erst gar keinen
Spielfluss aufkommen zu lassen. Die
Folge: die MT-Angreifer versuchten
es immer wieder mit individuellen

Aktionen. Doch auch da war die SG-
Hintermannschaft hellwach. Und
wenn doch mal der Ball Richtung
Gehäuse durchkam, stand mit Torb-
jörn Bergerud ein aufmerksamer
Mann zwischen den Pfosten. Oder
selbige waren der MT im Wege. So
gleich zweimal bei Mikkelsen, der
zunächst aus der Distanz nur Metall
traf und danach von der Siebenme-
terlinie.

Nach knapp 12 Minuten und einem
5:2-Zwischenstand rief Heiko Grimm
seine Schützlinge zum Timeout an
die Seite, lobte die Abwehr und gab
Anweisungen für den Angriff. Allein
die Umsetzung wollte vorne nicht
gelingen. Und weil jeder Fehler, jede
ausgelassene Chance ein Tor zu ma-
chen, vom Gegner bestraft wurde,
setzte sich die SG über 7:3 (15.), 9:4,
(19.) auf 11:5 ab (22.). Das zwischen-
zeitlich von der MT genommene
zweite Timeout hatte ebenfalls seine
Wirkung verfehlt. Denn die Rech-
nung, ab da mit sieben Feldspielern
zu agieren, ging nicht auf. Statt einen
Mann frei zu spielen, endeten diverse
Angriffe mit Fehlpässen oder Ballver-
lusten.

Kurz Zeit später aber dann ein Auf-
flackern: Nachdem auch Maik Ma-

PRIMUS NICHT VERLEGEN GEMACHT
RÜCKBLICK: FLENSBURG/H. – MT

Die Reise in den hohen Norden hat sich für Handball-Bundesligist MT
Melsungen definitiv nicht gelohnt. Am Donnerstag bekamen die Nord-
hessen beim Tabellenführer SG Flensburg-Handewitt deutlich die
Grenzen aufgezeigt. Schon beim 8:14 Rückstand nach 30 Minuten
zeichnete sich ab, dass Lemke & Co keine echte Chance haben wür-
den, den Primus ernsthaft in Verlegenheit zu bringen. Dafür lief das
Angriffsspiel gegen die clever verteidigenden Gastgeber einfach zu
wenig druckvoll und durchschlagskräftig. Weil Flensburgs Trainer ab
Mitte der zweiten Halbzeit angesichts eines zehn-Tore-Vorsprungs ei-
nigen Stammkräften Verschnaufpausen gönnte, konnten die Rotwei-
ßen noch etwas Ergebniskosmetik betreiben und sich mit 24:30
einigermaßen aus der Affäre ziehen. Beste Torschützen in der mit
6.300 Zuschauern ausverkauften Flens-Arena waren Magnus Jøndal
(10/5) für die SG und Timm Schneider für die MT.  Durch diese Nieder-
lage ist Melsungen auf den sechsten Platz zurückgerutscht, punkt-
gleich mit Berlin und dem BHC. 
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Bergerud 14 Paraden / 24 Gegentore
Buric n.e.

Golla 3, Hald n.e.,
Glandorf n.e., Svan 1, Wanner n.e.,
Jeppson, Wanner n.e., Jøndal 10/5, 

Steinhauser 4, Zachariassen 1, Sogard, 
Johannessen, Gottfridsson, Lauge 7,

Rød 4, Karlsson n.e.
Trainer Maik Machulla.

Strafwürfe 5/5
Zeitstrafen 4 Minuten

SG FLENSBURG-HANDEWITT

MT MELSUNGEN

Simic 11 Paraden / 29 Gegentore
Sjöstrand bei einem Strafwurf, 0 P./1 GT

Maric 3, Lemke 3, Reichmann, Ignatow,
Kunkel 2, Mikkelsen 1/1,

Danner 2,  P. Müller 1, Schneider 4, 
Birkefeldt 2, Allendorf 2/1,

M. Müller 2, Sidorowicz 2, Pavlovic.
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 3/2
Zeitstrafen 14 Minuten

Schiedrichter
Nils Blümel (Berlin)

Jörg Loppaschewski (Berlin)
Zuschauer

6.300, Flens - Arena



chulla eine Auszeit genommen hatte,
verkürzte Marino Maric auf 11:7. Und
gleich im nächsten Angriff, einem
schnellen Konter, hätte Finn Lemke
die Gelegenheit gehabt, seine Far-
ben auf drei Tore heran zu bringen.
Aber Bergerud entzauberte den MT-
Kapitän mit einer Blitzreaktion. Das
wollte Lemke aber nicht auf sich sit-
zen lassen und verlud den SG-Kee-
per in der Folge mit einem herrlichen
Rückraum-Geschoss – 12:8 (24). Es
sollte der letzte Treffer vor der Pause
sein. Denn zwei weitere Fehlpässe
von MT-Angreifern nutzten die Blau-
weißen zur 14:8-Halbzeitführung. Zu
allem Unglück hatte sich Finn Lemke
bei seinem letzten Wurfversuch ver-
letzt. Sein Gegenspieler hatte ihn un-
sanft zu Boden befördert, für ihn war
das Spiel damit bereits beendet.   

Die Frage war also, ob die MT im
zweiten Spielabschnitt in der Lage
sein würde, dem Gegner mehr Paroli
zu bieten, als dies im ersten Durch-
gang der Fall war. Um es vorweg zu

nehmen: Sie war es nicht. Heiko
Grimm hatte zwar einige Umbeset-
zungen vorgenommen – so waren
jetzt Timm Schneider und Roman Si-
dorowicz auf dem Feld – aber sehr
viel mehr Durchschlagskraft wollte
sich auch dadurch nicht einstellen.
Die Flensburger benötigten nur rund
10 Minuten, um den Sechs-Tore-Ab-
stand auf einen beruhigenden 10-
Tore-Vorsprung auszubauen 22:12,
40.).

Gut wenigstens, dass Schneider mit
zwei erfolgreichen Einzelaktionen
dazu beitrug, dass die Differenz nicht
auf mehr als zehn Tore anwuchs. An-
dererseits war es aber auch fast ein
wenig verhext. Denn allein in diesen
10 Minuten trafen Birkefeldt und
Kunkel nur den Pfosten und Dimitri
Ignatow scheiterte zweimal jeweils
mit einem Tempogegenstoß. Doch
selbst wenn diese vier Versuche ge-
sessen hätten, wäre Flensburg
immer noch nicht aus der Fassung
geraten. Denn dazu agierten sie ein-

fach zu souverän, waren einen Tick
aggressiver in der Abwehr – übrigens
mit einem exzellent verteidigenden
Center Johannes Golla – und bewie-
sen vorne im Abschluss mehr Kalt-
schnäuzigkeit.

Das änderte sich erst, als Maik Ma-
chulla angesichts des klaren Vor-
sprungs zwei, drei Leistungsträgern
Verschnaufpausen gönnte. Da lief es
im Rückraum nicht mehr ganz so
flüssig. Und auch einige Würfe fan-
den nicht mehr ihr Ziel. Unter ande-
rem, weil sich MT-Keeper Nebojsa
Simic steigerte. So konnte sich die
MT bis zur 55. Minute auf 26:22 he-
ranarbeiten. Philipp Müller hatte ge-
rade vom Kreis getroffen. Nun also
"nur" noch vier Tore und fünf Minu-
ten auf der Uhr. Da geht doch noch
was! Solche Rückstände lassen sich
im Handball allemal aufholen.

Hätte die MT vielleicht auch schaf-
fen, zumindest aber, den Abstand
noch weiter verringern können. Doch

Foto: A. Käsler
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Hier noch auf dem Weg
zum Tor, musste Finn
Lemke wenig später 

nach einem unsanften 
Abwehrversuch eines

Flensburgers mit Steiß-
beinprellung vom Feld.



jedes Mal, wenn sie einen Treffer ge-
landet hatte, musste sie im Gegen-
zug auch wieder einen hinnehmen.
Das war nach Michael Allendorfs
27:23 genauso, wie bei Timm
Schneiders 28:24. Angesichts der
klaren Überlegenheit hielt sich das
Ergebnis von 30:24 am Ende noch in
erträglichen Grenzen. Es hätte näm-
lich an diesem Abend durchaus auch
schlimmer kommen können. 

Stimmen zum Spiel: 

Maik Machulla: Wir haben in der Ab-
wehr überragend gespielt und auch
die Torhüter haben hervorragend
funktioniert. Von der ersten Minute
an haben wir gezeigt, warum wir in
die Halle gekommen sind. Wir hatten
die Möglichkeit, mit mehr Toren Un-
terschied zu gewinnen. Aber unser
Abwehrspiel war enorm kräftezeh-
rend und dann brauchen einige Spie-
ler auch mal eine Pause. Das schwer-
ste Spiel wird jetzt in Stuttgart sein
und darauf bereiten wir uns vor.“

Heiko Grimm: Das war heute einfach
enttäuschend. Viele meiner Spieler
waren nicht bereit. Das Rückzugs-
verhalten war nicht gut, es gab zu
wenig Zweikämpfe, es wurde sich
nicht konsequent an die Absprachen
gehalten. Die 5:1-Abwehr Flensburgs
hat uns nicht sehr überrascht, wir
wissen, dass diese Mannschaft über
zwei gute System verfügt. Und die
Frage ist zum Beispiel: War Rasmus

Lauge als Vorgezogener so gut oder
unser Angriff so schlecht? Wir wer-
den dieses Spiel analysieren und ich
werde sehr deutlich ansprechen,
was mir nicht gefallen hat. Fakt ist,
wir müssen uns bei unserem Rest-
programm deutlich steigern, wenn
wir Fünfter werden wollen. – B.K.

Statistik

Flensburg-Handewitt: Bergerud (14
Paraden, 24 Gegentore), Buric (n.e.)
– Golla 3, Hald (n.e.), Glandorf (n.e.),
Svan 1, Wanner (n.e.), Jeppsson,

Jøndal 10/5, Steinhauser 4, Zachari-
assen 1, Sogard, Johannessen, Gott-
fridsson, Lauge 7, Rød 4, Karlsson
(n.e.).

MT Melsungen: Simic (11 Paraden,
29 Gegentore), Sjöstrand (bei einem
Siebenmeter, 0 P. / 1 GT) – Lemke 3,
Reichmann, Ignatow, Kunkel 2, Mik-
kelsen 1/1, Danner 2, P. Müller 1, M.
Müller 2, Allendorf 2/1, Birkefeldt 2,

Sidorowicz 2, Schneider 4, Maric 3,
Pavlovic.

Schiedsrichter: Nils Blümel & Jörg
Loppaschewski (beide Berlin)

Zeitstrafen: 4:14 Minuten (Gottfrids-
son 2, Rød 2 – P. Müller 4, Schneider
4, Lemke 2, Danner 2, Birkefeldt 2).

Siebenmeter: 5/5:3/2 (Mikkelsen trifft
den Pfosten).

Zuschauer: 6300 (ausverkauft), Flens
Arena, Flensburg
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Fotos: A. Käsler

PRIMUS NICHT VERLEGEN GEMACHT
RÜCKBLICK: FLENSBURG/H. – MT

Das war knapp an einem
Nasenbeinbruch vorbei:
Philipp Müller hat eine

rüde Gegnerattacke
nur mit Glück
unbeschadet  
überstanden. 
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Pittiplatsch
Fundkater aus Niedenstein; Europäisch Kurzhaar, geboren

ca. 2014. Am 11.03.2019 ist Pittiplatsch bei uns eingezo-

gen. Er  wurde bisher nicht vermisst.

Wahrscheinlich hat er bisher als verwilderte Hauskater ge-

lebt und deshalb ist im Umgang mit ihm Vorsicht geboten.

Er ist neugierig, aber manchmal noch ängstlich und kann

daher etwas grob dem Menschen gegenüber werden. Zu-

sätzlich ist er sehr verfressen und nimmt dann auch wenig

Rücksicht, wenn er an sein Futter will.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Rombi
Rottweiler, geboren am 27.07.2011. Rombi haben wiram 14.04.2018 aufgrund von Abgabe bei uns aufge-nommen und ist in den richtigen Händen ein wahrerSchatz. Sie läuft angenehm an der Leine, kennt dieGrundkommandos und ist sehr verschmust. Im Automitfahren ist ihr Hobby, mit Artgenossen zeigt sie sichbei uns freundlich und sozial. Bei Gruppenspaziergän-gen oder Ausflügen war sie bereits dabei und hat kei-nerlei negatives Verhalten gezeigt.



Kurz vor der Heim-
WM-war ganz Hand-
ball-Deutschland
geschockt als Du dich
verletzt hattest.
Kannst Du beschrei-
ben, was da in dir sel-
ber vorgegangen ist?
Julius Kühn: Ich bin
wirklich froh, dass diese
Zeit jetzt langsam vor-
bei ist. Für mich war der
Monat Januar am
schlimmsten. Wenn
man mitbekommt, wie
die Jungs Deutschland
begeistern und man sel-
ber eigentlich auch da
stehen könnte.

Du bist als wurfge-
waltiger Rückraum-
spieler bekannt
geworden. Ist das
eine Qualität, die
schon seit Deiner
Kindheit besitzt oder
ist das erst mit der
Zeit gekommen?
Julius Kühn: Das war
schon immer mein gro-
ßer Trumpf, Tore von
neun Meter oder noch
weiter weg zu werfen.
Da versuche ich auch
wieder hinzukommen,
dass das möglichst wie-
der in Einklang kommt.
Meine Stärke war ja
immer der Sprungwurf,
ich glaube mich hat
noch nie jemand einen
Schlagwurftor werfen
sehen. Da  kommt bei
mir eher ein Mäuseham-

mer raus, als alles an-
dere (lacht).

Willst Du daran noch
arbeiten oder Dich
lieber auf dein ange-
stammten Stärken fo-
kussieren?
Julius Kühn: Ich
könnte ja jetzt ausplau-
dern, dass ich gerade
über diese Schwach-
stelle zuletzt mit dem
Bundestrainer über ge-
sprochen habe und er
gesagt hat, dass ich
doch mal an dieser
Schwäche arbeiten soll.
Aber ich muss ehrlich
gestehen, dass das mir
bisher noch nicht ge-
lungen ist.

Wir sind hier auf dem
Herkules ganz oben
angekommen. In
2016 galt das auch
für die Nationalmann-
schaft bei der EM.
Welche Erinnerungen
hast Du daran?
Julius Kühn: Natürlich
ausnahmslos positive
Erinnerungen. Man
konnte das damals  ja
nicht so schnell reali-
sieren, es ging einfach
alles sehr schnell. Da-
mals gab es ja den Slo-
gan ‘Von der Couch
zum Europameisterti-
tel‘. Das passierte ja in-
nerhalb von nur einer
Woche. Das war ein-
fach unfassbar und das
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JULIUS KÜHN WILL BALD WIEDER ANGREIFEN
GIPFELSTÜRMER

Bald will Julius Kühn wieder für die MT Melsungen auf der Platte stehen! Im Video aus der HBL-Reihe
“Gipfelstürmer”, in der Bundesligacracks an markanten Orten interviewt werden, verrät der Rückraum-
spieler seine schönsten, aber auch schlimmsten Momente! Und woran er laut dem Bundestrainer noch ar-
beiten kann! Zum Interview mit Gipfelstürmer-Moderatorin Julia Alefedler bestieg Julius Kühn das
Kasseler Wahrziechen, den Herkules, in Wilhelmshöhe. 

Fotos: Screenshots





wird man immer im
Kopf behalten.

Dann kam ja wenig
später gleich Olym-
pia. Wie stolz bist Du
darauf, dabei gewe-
sen zu sein?
Julius Kühn: Darüber
bin ich eigentlich noch
glücklicher als über den
Europameistertitel.
Olympia war immer das
Größte für mich. Das
war immer mein Traum, einmal dabei zu sein. Es war ein-
fach der Wahnsinn, zusammen mit so vielen bekannten
Leistungssportler auf einem Fleck zu sein. So ein Ereig-
nis interessiert die ganze Welt. Das war ein Erfahrung
fürs Leben. Ich hoffe, dass ich das nochmal erleben
kann.

Was Julia Alefelder
dem 26-jährigen noch
entlockte: 
Julius Kühn plant sein
Comeback zur kom-
menden Saison. Der
Handballprofi ist auch
motorsportbegeistert,
besitzt sogar ein eige-
nes Renncart. – B.K.

Das komplette Video

aus “7Meter - Das offizielle 
Magazin der DKB Handball-
Bundesliga, aus der Reihe 
Gipfelstürmer” sehen Sie hier:

JULIUS KÜHN WILL BALD WIEDER ANGREIFEN
GIPFELSTÜRMER

Foto: Screenshot



Stärken für’s 
Comeback: 

Julius Kühn tankt
Energie mit einem

herzhaften Steak, bei
den Fliegenden 

Köchen, 
by Christoph 

Brand.



Nach dem 1:0 durch Paul Kompen-
hans kombinierten MJSG in einer
Weise, die selbst dem Gummersba-
cher Anhang bange werden ließ.
Kompenhans riss das Spiel wie
schon in Gummersbach an sich,
führte prima Regie und überzeugte
auch als Torschütze sowohl von der
Siebenmeterlinie als auch aus dem
Feld zum 4:2 (5.).

Ole Pregler erhöhte nach zehn Minu-

ten schon auf 7:2, Lasse Hellemann
nach einer Auszeit der Gäste sogar
auf 8:2. Die Partie schien früh einer
Entscheidung entgegen zu steuern.
Wäre da nicht eine Zwei-Minuten-
Strafe gegen Ole Pregler gewesen.
Denn die wirbelte die Melsunger Hin-
termannschaft gehörig durcheinan-
der, riss in den Abwehrinnenblock
eine Lücke, die der VfL nicht nur um-
gehend entdeckte, sondern eiskalt
nutzte. Zweimal in Überzahl, einmal
per Tempogegenstoß durch Torben
Rückriem: es stand nur noch 8:5.

Einzig Ole Pregler traf, dann war der

nächste Dreierpack fällig. Einige
Fehler im Aufbau, ein vergebener
Siebenmeter von Paul Kompenhans
und Gummersbach war auf 9:8 dran
(19.). Und wieder voll im Spiel. Zwar
zog die mJSG zunächst noch einmal
auf 12:9 davon, hatte bis auf einen
von David Kuntscher schnörkellos
verwandelten Siebenmeter bis zur
Pause aber nichts mehr zuzusetzen.
Anders der VfL. Vor allem David
Schmidt wusste sich durchzusetzen

und machte mit dem 12:11 bereits
seinen fünften Treffer. Ein weiterer
Pluspunkt der Gäste war der einge-
wechselte Keeper Dennis Stöcker.

Nach dem Seitenwechsel wurde es
noch enger. Zwar konterte David
Kuntscher den Ausgleich mit einem
weiteren Siebenmeter und einem
Treffer über die erste Welle, was je-
doch Mathis Häseler exakt genauso
beantwortete und erneut auf 15:15
egalisierte (30.). Kurz darauf hatten
die Westdeutschen nach einer Dop-
pelparade des immer stärker wer-
denden Dennis Stöcker gegen Jona

Rietze und Lasse Hellemann sogar
die Chance zur eigenen Führung.
Das bügelten jedoch Paul Kompen-
hans und Lasse Hellemann wieder
gerade. Letzterer nicht mit Toren,
aber mit viel Betrieb am Kreis. Das
nutzte Kompenhans geschickt.
Suchte entweder selbst den Ab-
schluss oder lieferte Traumanspiele
wie das hinter dem Rücken auf
Linksaußen Ben Beekmann zu des-
sen 18:16 (35.). Es folgten dennoch
bange Minuten für Melsungen. In
denen Jannik Büde bärenstark
gegen Bruno Eickhoff rettete und
auch im Nachgang kaum zu überwin-
den war. Das half, die vergebenen ei-
genen Möglichkeiten im Angriff zu
kompensieren.

Gummersbach ließ sich nicht ab-
schütteln. Immer wieder verkürzten
Florian Schmidt und seine Neben-
leute. Erst als Jannik Büde ein weite-
res Mal glänzend gegen Linksaußen
Maximilian Keil reagierte, Kompen-
hans unter Bedrängnis zum 22:19
veredelte und Büde ein weiteres Mal
gegen Finn Schroven rettete, war
eine kleine Vorentscheidung gefallen
(42.). Der endgültige Knockout für
die wacker kämpfenden Gäste war
schließlich Häselers Lattentreffer und
Lasse Hellemanns 25:21 zweieinhalb
Minuten vor dem Schlusspfiff.

MJSG: Büde (10 Paraden / 21 Ge-
gentore), Kröger (0 P. / 2 G.); Beek-
mann 4, Kompenhans 6/1, Ebner,
Pregler 3, Rietze 1, Fitozovic 2, Dha-
liwal, Andrei, Hellemann 4, Potzkai,
Goujard, Kuntscher 6/3 – Trainer
Georgi Sviridenko. – WMK
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DER TRAUM GEHT WEITER
B-JUGEND IM DM-HALBFINALE

Die B-Jugend der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen steht in Halbfinale um die Deutsche Meisterschaft!
Mit 26:23 (13:12) bezwangen die Nordhessen nach ihrem Hinspielerfolg beim VfL Gummersbach die West-
deutschen auch im Rückspiel vor der Rekordkulisse von fast 800 Zuschauern in der Melsunger Stadtsport-
halle. Damit wird die Erfolgsgeschichte der Bartenwetzer fortgeschrieben und die Mannschaft von Trainer
Georgi Sviridenko bleibt in dieser Saison ungeschlagen. Im Semifinale geht es nun gegen den SC Magde-
burg um den Einzug ins Endspiel. Dabei müssen die MT Talents am kommenden Wochenende zuerst aus-
wärts antreten.

Foto: H. Hartung





Die Grundlage zur großen Überra-
schung war in der Anfangsphase ei-
gentlich gelegt. Glenn Eggert prä-
sentierte sich hellwach und auf dem
Posten beim ersten Wurf von Jörn
Persson, Julian Fuchs abgebrüht
beim Verwandeln der ersten Melsun-
ger Chance. 

Bis hierher lief beinahe alles wie ge-
plant, inklusive Mitgehens des von
der SG angeschlagenen hohen Tem-
pos. Weil Flensburg konsequent die
direkten Zweikämpfe suchte und
sich die mJSG in die Falle locken
ließ, brachten zwei Siebenmeter den
Vavoriten in Vorteil, den Niels Ver-
steijnen auf 5:2 ausbaute (9.). Pech
für die Nordhessen, dass sowohl Ju-
lian Fuchs als auch Jona Gruber zwi-
schenzeitlich nur Holz trafen.

Ole Pregler machte es genauer, dann
hatte Max Bieber seinen zweiten Ver-
such von der Siebenmeterlinie. Nach
verworfener erster Möglichkeit stand
es nur noch 5:4 (10.). Und es wurde
noch besser. Tomas Piroch ging

kraftvoll in die Offensive, zog zwei
Gegner auf sich und spielte dann
den überlegten Pass auf Linksaußen
Jan Dobriczikowski. Der nächste
Streich von Julian Fuchs drehte die
Partie zum 6:5 für die MT Talents
(12.)

Es begannen die starken Minuten
von Jaris Tobeler. Drei Treffer des
Rechtsaußen bedeuteten das 9:7 für
Flensburg (17.) und nach einer nur
kurzen Erholphase der Gäste schlug
dann Niels Versteijnen zu. 

Nach Jörn Perssons Doppelschlag
zum 19:13 und Ballverlust der Ta-
lents in der Vorwärtsbewegung
schien es noch vor der Pause auf die
Vorentscheidung hinauszulaufen. Die
Rückeroberung des Spielgeräts und
Max Biebers entschlossener Vorstoß
zögerten sie aber noch hinaus.

Obwohl die Norddeutschen mit dem
besseren Start in die zweite Hälfte
aufwarteten und durch Jörn Persson,
Jaris Tobeler und Marek Nissen auf

22:14 erhöhten (36.), lief die Partie
für Melsungen nicht wirklich
schlecht. Einzig die Abschlüsse
passten nicht. Oder anders: Johan-
nes Jepsen sorgte dafür, dass für
seine Mannschaft nichts anbrannte.
Erst Nikita Pliuto schaffte es zweimal
aus der Nahdistanz, ihn zu bezwin-
gen (16:24, 48.).

Noch immer versuchten die Melsun-
ger alles, doch noch einmal eine
Wende herbeizuführen. Mikulas
Cejka traf, Julian Fuchs ebenfalls.
Der nächste Versuch des quirligen
Rechtsaußen landete als Aufsetzer
allerdings leider nur an der Latte. Ein
Produkt des immer wieder gut funk-
tionierenden Spiels mit zwei Kreis-
läufern, das den Außen Räume und
eine Reihe guter Möglichkeiten be-
scherte. Für SG-Trainer Michael Ja-
cobsen zu viele. Denn er nahm zeitig
eine Auszeit und justierte das Defen-
sivspiel neu (24:18, 43.).

Mit Erfolg. Die Konzentration fuhr
wieder hoch, Torhüter Johannes Jep-
sen legte mit besser werdender Un-
terstützung seiner Vorderleute noch
einmal zu und parierte glänzend
gegen Mikulas Cejka. Jörn Persson
und Niels Versteijnen erhöhten auf
26:18 und hatten den Einzug ins Fi-
nale damit eine Viertelstunde vor
dem Abpfiff bei elf Toren Vorsprung
inklusive der drei aus dem Hinspiel
endgültig sicher.

Wo andere Mannschaften endgültig
zusammengebrochen wären, da
zeigten die MT Talents Einstellung
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DEN GROSSEN WURF VERPASST, ABER DIE HERZEN GEWON
A-JUGEND IM DM-HALBFINALE AUSGESCHIEDEN

Es hat nicht sollen sein. Nach der Niederlage im Hinspiel unterlag die mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen
auch im Rückspiel des Halbfinales um die Deutsche Meisterschaft bei der SG Flensburg-Handewitt mit
27:36 (14:19). Nach starkem Beginn und einer Führung Mitte der ersten Hälfte ließen die Nordhessen bis
zur Pause zu viele Möglichkeiten gegen den überragenden SG-Schlussmann Johannes Jepsen liegen.
Dennoch enttäuschten die MT Talents überhaupt nicht, stellten den hohen Favoriten immer wieder vor
Aufgaben und konnte insbesondere im Spiel mit zwei Kreisläufern punkten. Das individuell starke Team
von Trainer Michael Jacobsen wusste die ihm gestellten Aufgaben jedoch zu lösen und zog am Ende ver-
dient ins Finale um den nationalen Titel gegen den Nachwuchs der Rhein-Neckar Löwen ein.

Foto: A. Käsler



und Moral. In einem offenen Schlag-
abtausch halfen sie tatkräftig mit, die
Stimmung in beiden Fan-Lagern
hoch zu halten. Ob David Kuntschers
Strich aus neun Metern in den lan-
gen Winkel, Nikita Pliutos Doppel-
schlag vom Kreis zum 23:29 oder
Björn Wenderoths Volltreffer in den
leeren Kasten auf der gegenüberlie-
genden Seite zum 25:32 (56.) – es
gab noch reichlich Applaus, und den
auch vom gegnerischen Publikum.
Wobei der Support durch die eige-
nen Fans weit weg von zu Hause ein-

mal mehr überragend war.

Dass die Niederlage mit neun Toren
letztlich um einige zu hoch ausfiel,
tat dem Stolz über das zuvor Er-
reichte keinen Abbruch. Die SG
Flensburg-Handewitt war über die
beiden Spiele gesehen sicher der
verdiente Sieger. Allerdings war auch
deren Coach Jacobsen hinterher voll
des Lobes ob der gezeigten Leistung
der Nordhessen. Die ließen die Köpfe
nur kurz hängen, wünschten ihren
Bezwingern alles Gute im Finale

gegen die Rhein-Neckar Löwen und
schalteten schnell um in den Feier-
Modus. Wissend, dass sie Großes
geleistet haben in dieser so erfolgrei-
chen Saison. – WMK

MJSG: Eggert (5 Paraden / 21 Ge-
gentore), Herbst (2 P. / 8 G.), Wende-
roth (1 Tor, 2 P. / 7 G.);
Dobriczikowski 1, Piroch 2, Gruber 2,
Damm 1, Pregler 3, Bieber 3/2,
Fuchs 6/3, N. Pliuto 5, Cejka 1, M.
Pliuto 1, Kuntscher 1 – Trainer Björn
Brede.

       NNEN
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WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Welche Themen haben die Hand-
ball-Welt in der vergangenen
Woche besonders bewegt und
was gibt es Neues in Bundesliga,
Champions League und National-
mannschaft zu berichten? Jeden
Montag blickt handball-world-Re-
dakteurin Elisabeth Trübenbach
in "Elis Woche" auf die Meldun-
gen der vergangenen sieben Tage
zurück und liefert einen Ausblick
auf die anstehenden Ereignisse
und Events in dieser Woche.

Mit dem 26:22-Sieg gegen die
Füchse Berlin sicherte sich der THW
Kiel den EHF-Pokal 2019 und gleich-
zeitig den zweiten Titel in dieser Sai-
son. "Das war wirklich ein bewe-
gender Moment", sagte Gislason,
der seinen 20. Titel mit dem THW
Kiel holte (Foto: THW).

"Ich bin sehr, sehr zufrieden und
glücklich. Wir haben sehr gut ge-
spielt und waren von Beginn an sehr
fokussiert", ergänzte Gislason mit
Blick auf das Finalspiel. Die Anhän-
ger der Zebras konnten mit dem
EHF-Pokal-Gewinn nach dem Sieg
des DHB-Pokals bereits den zweiten
Titel in dieser Saison bejubeln.

Auf Seiten der Füchse war man we-

niger glücklich. "Ich bin richtig ent-
täuscht. Man kämpft mehrere Mo-
nate für einen Titel und dann verliert
man im Finale den Pokal", sagte Veli-
mir Petkovic. Der Füchse-Coach
führte an: "Es fällt mir nur etwas
leichter, weil Alfred den Titel gewon-
nen hat. Ich gratuliere ihm von gan-
zem Herzen. Er hat es verdient, er ist
eine Größe in unserer Branche."

In der Bundesliga steht der THW Kiel
weiterhin auf dem zweiten Platz. Die
SG Flensburg-Handewitt sicherte
sich gegen die MT Melsungen einen
30:24-Sieg und nimmt weiterhin die
Spitzenposition ein. Der SC Magde-
burg konnte beim 23:22 gegen den
TBV Lemgo Lippe nur knapp punk-
ten.

Über einen Zwei-Tore-Sieg konnten
sowohl der SC DHfK Leipzig mit dem
26:24 gegen GWD Minden als auch
die HSG Wetzlar mit dem 24:22
gegen Frisch Auf Göppingen und der
HC Erlangen mit dem 27:25 gegen
die SG BBM Bietigheim jubeln. Die
Eulen Ludwigshafen und der TVB
1898 Stuttgart teilten sich beim 23:23
die Punkte. Die TSV Hannover-Burg-
dorf holte sich ein souveränes 30:24
gegen den VfL Gummersbach.

Am heutigen Donnerstag folgen nun
fünf weitere Partien. Unter anderem
treffen die MT melsungen auf die
TSV hannover-Burgdorf, die Rhein-
Neckar Löwen auf Frisch Auf Göp-
pingen und der SC Magdeburg auf
den VfL Gummersbach. Am Samstag
empfängt die SG BBM Bietigheim
den TBV Lemgo Lippe. Am Sonntag
um 13:30 Uhr kämpfen dann die
Füchse Berlin und die Rhein-Neckar
Löwen gegeneinander um Punkte.
Um 16 Uhr geht es zwischen dem
THW Kiel und GWD Minden sowie
den Eulen Ludwigshafen und dem
Bergischen HC zur Sache.

handball-world.news
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Ohne Lösung in Flensburg

Was sich in den letzten Spielen immer wieder angedeu-
tet hat, wurde in Flensburg mehr als deutlich. Obwohl wir
wieder in (fast) Bestbesetzung antreten konnten, spielte
die Mannschaft mit angezogener Handbremse, als ob sie
ihre Kräfte einteilen muss. Nichts zu sehen von der ange-
kündigten Überra-
schung für den
Flensburger Angriffen
und den schnellen
Toren. Die einzigen,
die schnell spielten
waren die Flensburger.
Und die Überraschung
ereilte wohl eher unse-
ren Angriff mit der 5:1
Abwehr. Es wurden
keine Lösungen ge-
funden, das Spiel fand
im Stehen statt. Wie
sagte so schön der
Sky Kommentator – „da war auf der A7 mehr im Stau los
und da stand ich 4 Stunden an einer Stelle“. Klar kann
man einen schlechten Tag haben, aber das grenzte
schon an einen Offenbarungseid. Birkefeldt hat als einzi-
ger Zug zum Tor und wird nach kurzer Zeit ausgewech-
selt. Michi Müller spielt schlecht und darf trotzdem
weitermachen. Pavlovic fand auch keinen Zug zum Tor.
Sidorowicz und Schneider durften erst in der 2.Halbzeit
ran, brachten dann aber mehr Tempo ins Spiel. Leider zu
spät, denn die Aufholjagd wurde nur durch den Einsatz
der zweiten Flensburger Reihe ermöglicht. Sorry Leute,
das war gar nichts.

A- und B-Jugend in Playoffs um Deutsche Meister-
schaft

Positive Meldungen gibt es dagegen von unseren Ju-
gendmannschaften. Nach den beeindruckenden Auftrit-
ten der B-Jugend gegen den Nachwuchs der SG
Flensburg-Handewitt steht sie nun gegen Gummersbach
im Viertelfinale. Zum Hinspiel mussten die Jungs zu-
nächst in Gummersbach antreten. Nach einem hochdra-
matischen Spiel sicherten sich die Jungs in letzter
Sekunde den 23:22 Erfolg. Am Sonntag 18.05. stand das
Rückspiel in eigener Halle statt.
Die A-Jugend trat gegen die starken Flensburger Jungs
zunächst in eigener Halle an. Die Kulisse mit 800 begeis-
terten Zuschauern bot den entsprechenden Rahmen. Zu-
nächst sah es so aus, als ob die Flensburger Mannschaft

der übermächtige Gegner ist. Unsere Jungs berappelten
sich aber und kämpften sich mit viel Leidenschaft und
Einsatz ins Spiel und machten so die körperlichen Unter-
schiede weg. Bis zum Schluss kämpften die Jungs und
am Ende stand ein nur eine drei Tore Niederlage auf der
Anzeigentafel. Es ist also noch nichts verloren für das
Rückspiel in Flensburg. Da das Spiel erst nach Redakti-

onsschluss stattfand,
können wir leider noch
nichts zum Ergebnis
sagen. Wir gratulieren
beiden Teams zu den
starken Leistungen –
macht weiter so! Ihr
lebt die #60Minuten-
Vollgas 

Die Recken zu Gast

Zum heutigen Heim-
spiel begrüßen wir
Mannschaft und Fans

von Hannover-Burgdorf. Und damit begrüßen wir auch
unseren zukünftigen Spiel Kai Häfner an seiner Wir-
kungsstätte ab Sommer. Die Spatzen hatten es ja schon
länger von den Dächern gepfiffen, nun wurde der vorzei-
tige Wechsel bestätigt. Wir freuen uns, dass wir dann auf
der Halbrechten Position top besetzt sind. Heute heißt
es aber erstmal kämpfen um die 2 Punkte in der Rothen-
bachhalle zu behalten. Für die Recken geht es eigentlich
nicht mehr um viel, auch wenn es für sie noch den ein
oder anderen Tabellenplatz nach oben gehen kann. Wir
benötigen die zwei Punkte für den Kampf um die euro-
päischen Plätze, wenn wir heute verlieren, können wir
uns davon wohl getrost verabschieden. Also legt alles
rein und zeigt uns - wie die MT Talents es auch tun -
#60MinutenVollgas!  #gemeinsamfüralle #wirsindeinteam

Trommler inside

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wir die Aus-
wärtsfahrten. Für diese Saison sind die Auswärtsfahrten
abgeschlossen. Sobald der Spielplan für die kommende
Saison veröffentlicht wurde werden wir euch über unsere
Facebook Seite und App informieren. Wer Interesse an
unseren Auswärtsfahrten hat und mitfahren möchte,
kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden. Die Fahr-
ten kosten alle 20€ für die Busfahrt zuzüglich der jeweili-
gen Eintrittskarte. Alle aktuellen Informationen findet ihr
auch auf  www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten oder in
der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: H. Hartung
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Zweimal Flensburg 

Kurz gesagt: Die Flensburger ließen in ihrem Kampf um
die Titelverteidigung gegen unsere MT nichts anbrennen.
Auch wenn die MT nach einem zehn Tore Rückstand
noch einmal Moral zeigte und sich zwischenzeitlich wie-
der auf vier Tore an den deutschen Meister heran-
kämpfte, blieb es im Endeffekt bei einem ungefährdeten
Sieg 30:24 für die Gastgeber.

Es seien mir ein paar
persönliche Worte er-
laubt: enttäuschender
als die über weite
Strecken schwache
Leistung der MT fand
ich einige Kommen-
tare, die im Nachgang
in den sozialen Me-
dien zu finden waren.
Konstruktive Kritik
sieht anders aus…
Wir spielen in der
stärksten Liga der
Welt. Wir hatten viele
Langzeit- und immer
wieder kurzfristige Ausfälle in der Saison zu beklagen.
Da finde ich es bemerkenswert, dass sich die MT über-
haupt im oberen Tabellendrittel befindet. Auch wenn die
Mannschaft nun wieder fast komplett ist, sollte in meinen
Augen nicht erwartet werden, dass sie von „jetzt auf
gleich“ so spielt, als sei es eine normale Saison gewe-
sen. Natürlich hoffe ich darauf und leide als Fan mit,
wenn es nicht läuft. Aber sollten Fans nicht gerade wenn
es nicht gut läuft unterstützen!?! Ich kann jedenfalls gut
damit leben, dass einige SG-Fans mir spontan den
Spitznamen „die Frau mit der * Nameeinesbekannten-
Markenherstellers * Batterie“ verpasst haben, weil ich in
der Flens-Arena unermüdlich bis zum Schluss anfeuerte.

Das Wichtigste: Es bleibt zu hoffen, dass sich Roman
„Sido“ Sidorowicz, Finn Lemke und Yves Kunkel in
Flensburg nicht so verletzt haben, dass sie die letzten
Saisonspiele aussetzen müssen. Gute Besserung!

A-Jugend
Nur zwei Tage später stand das Rückspiel der A-Jugend
im Halbfinale der deutschen Meisterschaft in der „Ur-
Hölle-Nord“ in Handewitt an. Leider musste sich auch
der Nachwuchs den Nordlichtern geschlagen geben. Die
Tordifferenz zu unseren Ungunsten spiegelt aber nicht

wider, was die Jungs geleistet haben: Unser Nachwuchs
hat sich wacker gegen die Spieler der Flensburg-Akade-
mie gewehrt, der Lohn wurde leider verwehrt. Ihr könnt
stolz auf euch sein, soweit gekommen zu sein – wir sind
es auf jeden Fall!

Auch die Zuschauerbilanz spricht für den packenden
Handball unserer Jugend: in die Stadtsporthalle in Mel-
sungen hatte sich ein vielfaches an Unterstützer*innen

eingefunden als im
Vergleich aus Gegner-
sicht für das Rück-
spiel in die
Wiking-Halle. Und wir
waren mit lauten und
ausdauernden Fans
vor Ort. Es hat Freude
gemacht, euch zu un-
terstützen und ihr
habt das mehr als ver-
dient!

Die B-Jugend kämpft
sich ins Halbfinale!
Am Sonntag spielte
unsere B-Jugend in

Melsungen vor ebenfalls vollem Hause. Die B-Jugend
kann schönen, schnellen Handball spielen. Dieses Rück-
spiel entwickelte sich zum echten Kampfspiel ums Wei-
terkommen. Unsere Jungs bezwangen den Nachwuchs
des VfL Gummersbach erneut! Die Gegner erwiesen sich
samt mitgereisten Fans als faire Verlierer. Wir gratulieren
unseren Jungs zu der großartigen Leistung und zum ver-
dienten Einzug ins Halbfinale der deutschen Meister-
schaft! Ganz große Klasse Jungs!

Ausblick Bundesliga:

Wir freuen uns, dass Tobias Reichmann verlängert hat!

Heute empfangen wir die TSV Hannover Burgdorf. Natür-
lich werden wir insbesondere auf Kai Häfner schauen,
der sein letztes Spiel im Trikot der Recken in der Rothen-
bachhalle bestreiten wird. Ab Sommer dürfen wir ihn
dann als einen der Unsrigen begrüßen.

Liebe Fans, lasst uns heute zeigen, dass das Gros der
Fans die Mannschaft auf einer Welle der Unterstützung
durch das Spiel tragen will! Platz fünf ist tatsächlich
noch drin ...

Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: H. Hartung
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Erfolgreiche Jugendabteilung 2.0 

Weiterhin geben die A- und B-Jugendlichen der mJSG
Melsungen/Körle/Guxhagen  Anlass zur Freude. Beide
Mannschaften sind noch im Wettbewerb zur Deutschen
Meisterschaft vertreten. Die B-Jugend bestritt dabei ihr
Viertelfinal-Hinspiel beim VFL Gummersbach und schlug
diesen knapp mit 23:22 trotz „schwachen Spiels“, so
Trainer Georgi Sviridenko. Im Rückspiel ist deshalb ab-
solute Vorsicht geboten um das Weiterkommen nicht zu
gefährden. Die A-Jugend ist schon eine Runde weiter
und kreuzte die Klingen im
Halbfinal-Hinspiel in der
Melsunger Stadtsporthalle
mit dem Topfavoriten der
SG Flensburg-Handewitt.
Es war ein Spiel auf aller-
höchstem Niveau, was
letztlich aus MT-Sicht mit
32:35 verloren ging. In der
ersten Halbzeit drohte das
Spiel  schnell durch einen
Acht-Tore-Führung (19.) der
SG entschieden zu sein.
Sehr souverän präsentierten sich die Nordlichter, deren
Mannschaft mit Nationalspielern gespickt ist, und  jeder
Fehler der MT wurde bestraft. Doch die Jungs von Björn
Brede starteten vor 780 begeisterten Zuschauern  eine
Aufholjagd und verkürzten bis zur Halbzeit auf  minus
Vier und man legte nach und verkürzte in einem unwider-
stehlichen Schlagabtausch auf 25:27 (45.). Letztlich be-
hielten die Fördestädter jedoch die Oberhand und
siegten „nur“ mit drei Toren, wofür auch der erst in der
54.Minute eingewechselte Björn Wenderoth mit verant-
wortlich war. Der Torhüter wehrte noch fünf Bälle ab und
ließ nur einen Treffer zu. Solche Leistungen wird es brau-
chen, um im Rückspiel bestehen zu können. Dass die
Brede-Schützlinge auswärts zu besonderen Leistungen
im Stande sind, bewies man unlängst in Dormagen und
warum soll das nicht auch in Flensburg gelingen. Drü-
cken wir die Daumen dafür, diese tolle Mannschaft hätte
es verdient!

Supporters-Stammtisch mit prominentem Besuch

Beim allmonatlichen Stammtisch, der diesmal im Düssel-
dorfer Hof in Welheiden stattfand, hatten wir im April Be-
such von Trainer Heiko Grimm und Julius Kühn (siehe
Bild). Der Coach beantwortete viele Fragen der Anwe-
senden und erläuterte das restliche Programm bis Sai-
sonende. Der immer noch verletzte Julius Kühn

berichtete davon, dass er schon wieder erste Trainings-
einheiten in der Halle absolviert hat und zur neuen Sai-
son wieder auf der Platte stehen und angreifen will.
Wenige Tage später wurde seine Vertragsverlängerung
bis 2024 bekannt gegeben. Darüber freuen wir uns riesig!
Danke an Heiko und Julius für den Besuch beim Stamm-
tisch. 

Saisonziel in Gefahr!

Um es vorweg zu nehmen: Die Niederlage beim Aus-
wärtsspiel in Flensburg
(30:24) glich einer schallen-
den Ohrfeige für jeden MT-
Fan. Die Angriffsleistung
war katastrophal  und das
Ergebnis schönt die Leis-
tung der Mannschaft noch!
Stefan Kretschmar formu-
lierte es bei SKY-TV  tref-
fend mit den Worten „für
die MT wird es noch ein
sehr langer Weg bis zu
einer Spitzenmannschaft“.

Wie Recht er hat. Wir als Fans können erwarten, dass
man alles daran setzt, den begehrten 5.Platz, der zur
EHF-Cup-Teilnahme berechtigen würde, zu erreichen.
Deshalb müssen die restlichen drei Spiele alle gewonnen
werden und gegen Hannover-Burgdorf, deren Mann-
schaft und Fans wir herzlich in Kassel begrüßen, besteht
dazu gleich reichlich Gelegenheit. Größtes Manko im MT-
Spiel ist derzeit der Angriff. Funktioniert Lasse Mikkelsen
mal nicht so gut, ist keiner da, der das Heft des Han-
delns  in die Hand nimmt. Unvorbereitete Abschlüsse
und technische Fehler passieren zu Hauf, was umgehend
abgestellt werden muss, um das Saisonziel noch zu er-
reichen. Heiko Grimm muss jetzt schnell analysieren, um
diese Mängel zu beheben und die richtigen Weichen für
die drei letzten Spiele auf Sieg zu stellen. 
In Augenschein genommen werden kann heute schon
mal unser zukünftiger Halbrechter Kai Häfner. Die beiden
Vereine einigten sich kürzlich auf einen vorzeitigen
Wechsel, so dass Kai schon zur Saison 2019/20 zur MT
stoßen wird. Ein sehr positives Zeichen! – A. Kiewnick

Kontakt:

Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






